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des erſten Abſatzes, „die wider ihn angebrachten graben (ſtatt ö Sweten
Beſchuldigungen“ tehen geblieben auf 1412 Ehendort dürfte ſich auch
eine Umarbeitung der „Anmerkung“ empfehlen, etwa un der Weiſe
„Von Otto Gyr bis auf Mapimilian nahm kein König von Deutſch⸗
and den Titel Kaiſer eher an, als bis P förmlich gekrön Maxi⸗
milian egte ſich mit Genehmigung des Papſtes im Jahre 1508 den
Titel „erwählter römiſcher Kaiſer“ bei, welchen ann auch ſeine, Karl V
ausgenommen, nicht gekrönten Nachfolger bis 1806 geführt haben.“

Die Mutterabtei der Ciſtercienſer iſt ehen das heil Orber geſtiftete
Kloſter Ciſteaux, nicht, wie 154, Anmerkung, geſagt wird, Clairvauxz.

m ritten Bande iſt die Ableitung des Namens der wüthendſten
Demokraten „Jakobiner“ 328, „davon, daß ſie ſich In einem Jako
binerkloſter verſammelten“, ahln berichtigen, daß ſie ſich In dem
Dominikanerkloſter mn der Straße St Jakob 3 Paris verſammelten, von welchem
die Dominikaner In Frankreich überhaupt den Namen „Jakobiner“ erhielten.

Doch genug der Bemänglungen des im Ganzen brauchbaren Werkes
St Florian. Profeſſor Albert ch

33) Zur Geſchichte des Prämonſtratenſerkloſters und
der Kirche Weiſſenau. Von Pfarrer A US8l Ravens—
burg. Buchdruckerei Eugen Metzger. 32 Seiten,
Pr Pf. 25 kr

Ein intereſſantes Schriftchen, beſonders auch Ur Oeſter⸗
reicher unter der Regierung eines mit Utem Recht vielgeliebten Nach⸗
kommen Udo von Habsburg, den das Kloſter als zweiten Stifter
verehrte, von welchem 8 auch erhielt „die koſtbare Reliquie

I Ute des Herrn.“ Beſonderen an verdient der Herr Verfaſſer
auch für die genaue Beſchreibung der Kirche, eines Baues aus der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts und der die Mitte desſelben gegoſſenen
ſieben Glocken, davon die größte im Gewichte mehr als 103 Centner
mn Lindau gegoſſen wurde.

St Florian. Prof P uch er.

34 Lehrbuch der Patrologie und Patriſtik. Von Dr Joſe
Nirſchl, V d n Mainz, Franz Kirchheim 1883, gu 80 LIV.
und 525 V  V Let M 6.80 — 4.22 2. 1.60

7.19.)
Jedes Werk, das ſich zur Aufgabe ſetzt, dte Kenntniß des chriſtlichen

Alterthums Iu immer weitere Kreiſe zu bringen, dieſe Kenntniß nach irgend
einer Richtung 3 vertiefen, das Intereſſe für Anſchauung, Lehre Uund
Lehen der erſten Chriſten 3u wecken und zu fördern, iſt von Wichtigkeit,
verdient Beachtung und beſondere Berückſichtigung Es da

0

＋ bei, die
gläubigen Chriſten un threm Glauben 3u ſtärken und zu befeſtigen, Zweiflern
den kräftigſten Halt geben, Jrrgläubigen neue, ungekannte ade
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eröffnen, wodurch ſie die Wahrheit leichter finden können Jahren iſt
dieſer ung vieles geſchehen Wiſeman's „vermiſchte Schriften“ Ut

galten enne Fülle von Kenntniſſen u  13  Hher die erſten chriſtlichen Zeiten,
ebenſo 5  abiola“ und die ihr nachgebildeten Darſtellungen aus dem
Lehen der Chriſten In belletriſtiſchem Gewande werden dadurch Lehren
und Sitten der damaligen Zeit dem größeren Publikum zugänglich gemacht
Die Katakomben, leſe ſteinernen er der chriſtlichen Vorzeit ſind der
Vergeſſenheit entrückt und die ihrem Reichthume Motiven für den
Glauben Urch de Roſſi's Bemühungen denen Kraus A ſich
chließen, dem reudig ſtaunenden Auge unſerer Zeitgenoſſen offen gelegt

worden Das Gebiet der chriſtlichen Archäologie ird mi Eifer und den
beſten Erfolgen behaut, unermüdlich ird den Schachten des Wiſſens
gearbeitet und Patriſtik und Patrologie wurden durch neue Unde bereichert,
den Feinden zum Trutz, den Freunden Nutz

hon rüher haben wir darum das Erſcheinen des vorliegenden
Werkes reudig begrü (vgl Jahrg 1882 Heft —II 401 df Zeitſchr ,
unt U mehr, da der Verfaſſer ſolche Klarheit Akrihie und Erudition
der Löſung feiner Aufgabe bekundet MN erſten, Dte dieſem ande Der⸗

Wirſelbe beſchäftigt ſich mi dev Blüthezeit der patriſtiſchen Literatur
danken S dem Herrn Ver aſſer, daß CI uns leſe 0 wichtige und E
vielen Genuß gewährende Periode licht ĩIu ener dürren Skizze vorführt
ſondern M den Unterſuchungen Wie mn den Mittheilungen über den Inhalt
der Hriften ausführlich ſt ohne weitſchweifig 3 werden So ind
Dionyſius dem Areopagiten achtzehn Seiten gewidmet dem ＋ Ephräm
zwanzig, dem Athanaſius ſiebenundzwanzig, dem hl Auguſtinu
nahezu fünfzig adurch War eS möglich die hl Väter als Zeugen —2  —  —
die Lehre der Kirche un ihrer vollen Bedeutung erſcheinen 3 laſſen das
chriſtliche Lehen fenen Forderungen ind Idealen zu ſchildern und die
Eigenart eine jeden Schriftſtellers ſchärfer a Prediger und
Katecheten werden Fülle Ausſprüchen, Anregungen Und Verglei
chungen finden, die ſie ſehr leicht verwenden können, da das Material
ehr lar und überſichtlich geordne iſt Möge 8 dem Herrn erfaſſer
ergönn fein, auch den bitten and IN dieſer eiſe V  I hearbeiten

Seligenſtadt 7 Heſſen Pfarrer — Geier

Hinimar, Erzbiſchof von Rheims Sein Leben und feine
Schriften Dr Heinrich Schrörs Freiburg bet Herder

Mark fü
„Die vorliegende Arbeit ſagt der erfaſſer der Vorrede, „hat

ſichzur Aufgabe gemacht, die Geſchichte elnes annes darzuſtellen, der
als Kirchenfürſt, Politiker und Gelehrter außerordentlich reiche Thätig⸗
beit entfaltet hat Um die Bedeutung Hinkmars nach allen dieſen Rich
tungen zu ſchildern und ⁰ enen wirklich werthvollen Beitrag Geſchichte
des Jahrhunderts liefern, hat der Verfaſſer, Wwie PT ſich mit allem


